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Laufende curriculare Qualifizierungen der BLÄK 

» 34 curriculare Qualifizierungen der BLÄK  

 (wie z.B. Ärztliche Führung, Antibiotic Stewardship, 

Hygienebeauftragter Arzt, Leitender Notarzt, Qualitätsmanagement, 

Transfusionbeauftragter, Suchtmedizinische Grundversorgung,  

Verkehrsmedizinische Begutachtung etc.) 

 



2017: 

» Transfusionsbeauftragter Arzt  Erlangen/Würzburg 

» Leitender Notarzt  Würzburg 

» Hygienebeauftragter Arzt  Nürnberg 

» Suchtforum  Nürnberg 

 

2018: 

» Schutzimpfung  Erlangen 

» Transfusionsbeauftragter Arzt  Erlangen/Würzburg 

» Leitender Notarzt  Regensburg 

» Suchtmed. GV u. U. Refresher Regensburg 

» Suchtforum  Nürnberg 

Seminarangebot in Nordbayern 



Qualifizierung Krankenhaushygiene – TN-Übersicht 



Stand: 08.08.2017/cw/ce/pli/pu 

Entwurf - Curriculum „Antibiotic Stewardship (ABS)“ (2017) 

Modul I:  
„Antiinfektiva“ 

 
 

 

Basis 

 
 

[32 UE Präsenz 

8 UE E-Learning] 

Modul II:  
„Infektiologie“ 

 
 

 

Fellow 

 
 

 
[32 UE Präsenz 

8 UE E-Learning] 

Modul III:  
„ABS im 

Krankenhaus“ 

 

 

Advanced 
 

 

 

 

40 UE 

Modul IV:  
„Antibiotika-

Strategien mit 

Projektarbeit“ 

 

[Expert] 

 

 
 

40 UE 

+ + 

Basiskurs zum ABS-Beauftragten Aufbaukurse zum ABS-Experten 

160 UE = Qualifikation als ABS-Experte 

Zugangsvoraussetzungen zur Teilnahme 

- Nachweis Modul I (Voraussetzung: [mind.] Arzt in Weiterbildung)  

- Facharzt f. Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie  

- Facharzt f. Hygiene und Umweltmedizin  

- Arzt mit Zusatzweiterbildung Infektiologie  

- Curriculare Qualifikation Krankenhaushygiene 
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Anerkennung/ 

Bescheinigung 

Zugangsvoraussetzungen  

zur Teilnahme: 

[mind.] Arzt in Weiterbildung)  

Zugangsvoraussetzungen  

zur Teilnahme  

Absolvierung der Module I - III 

+ 

Voraussetzung  

Facharztausbildung 



Anerkennung/ 

Bescheinigung 

 

Modulübersicht gem. BÄK Curriculum  „Transplantationsbeauftragter Arzt “ 2015 

 

8 UE 

Präsenz 

Ange-
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gespräch 

+ 

Teil A 

40 UE 

+ 

Stand: 08.03.2017 / BLÄK 
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N.B.: Halbwertszeit med. Wissen von ~ 5 Jahren (-> Refresher) 

Optional: Einbeziehen von Regionalkonferenzen (thematisch, zeitlich)  

8 UE  

E-Learning 

 
1 UE 

Lernerfolgskontr  

mit Anerkennung „Curriculum Organspende (2008)“ 

16 UE 

Curr. 

 Organ- 

Spende 

(Curric. 

2008)  

+ + 

Refresher  

Modul 
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Bayerische Akademie für ärztliche Fortbildung 

Im Berichtszeitraum fanden 3 Sitzungen statt:  

» Aktuelles zur Fortbildung 

» „Lehren-lernen-vermitteln: 90 min Dauervortrag versus Mikro-

Lerneinheiten zu 10 min: was bringt was?“ 

» Simulationsprojekt MANV (MassenAnfallVerletzter) – Werkstattbericht 

» dsd/Disorders of sexual development 

» BLÄK-Perspektive: Veranstalter-freundliches Anmelden „1 Weg 

eröffnet 4 Möglichkeiten“ 

» Bewahrung des freien Arztberufes durch Minimierung ökonomischer 

Anreize 

 

 

 

 
 

Mitglieder: Dr. Kaplan, Dr. Lux, Dr. Megerle, Dr. Pfaffinger, Dr. Fresenius, Dr. Greiner, Dr. Reising, Dr. Rogenhofer,  

Dr. von Römer, Dr. Selbach, Dr. Engelmayr 



Veranstalter 

stellt Antrag 

webbasiert via  

BLÄK-Homepage 

eröffnet 

arztfreundliche 

Beantragungen 

Zuerkennung von 

Fortbildungspunkten 

Anerkennung als 

Kurs „Fachkunde 

Strahlenschutz“ 

nach RöV oder 

StrlSchV 

ggf.  

Äquivalenz-

Anerkennung von 

Seminaren gem. BÄK-

/BLÄK-Curricula 



» Nachweispflicht § 136b SGB V: Fachärzte im Akut-KH                          

 

» Nachweispflicht Art. 44 Abs. 2 BayRDG: Ärzte i. öffentl. RD 

 

» Nachweispflicht §95d SGB V:  

     niedergelassene/angestellte Fachärzte  

 

Fortbildungspunktekonto 



Hierfür registrierbar sind:  

Fortbildungs-Veranstaltungen seit dem 01. Januar 2016 

Selbsteinstufung gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG 

 für die Erstellung des Fortbildungszertifikates  

bzw. - Nachweises 



Möglichkeit zur Hinterlegung Ihrer persönlichen Daten  notärztliche Fortbildungspflicht  

gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG vom 22.07.2008 zuletzt geändert am 08.03.2016 

Selbsteinstufung gem. § 44 Abs. 2 BayRDG für die 

Erstellung des Fortbildungszertifikates bzw. -nachweises  



Hinweise zur Fortbildungspflicht gem. BayRDG  Selbsteinstufung notärztlicher Fortbildungen gem. 

Art. 44 Abs. 2 BayRDG  vom 22.07.2008 zuletzt geändert am 08.03.2016  via Tic-Box 

Selbsteinstufung gem. § 44 Abs. 2 BayRDG für die 

Erstellung des Fortbildungszertifikates bzw. -nachweises  



Ansicht zur Erstellung des Fortbildungszertifikates 

bzw. Nachweises Art. 44 Abs. 2 BayRDG 



Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2015 4585 5060 6274 5744 4887 5825 6558 3115 5275 6996 6626 4971

2016 4677 5684 5988 6741 4763 7146 6155 3605 5521 6776 7136 5083

2017 5059 5823 7116 5346 7115 5503 6613
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beantragt wurden vom 01. 01.2015 bis 30.09.2017 

Stand: 7/2017 
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Präventionskommission  

Im Berichtszeitraum fanden 3 Sitzungen statt 

» Entschließungsanträge DÄT 

» Bewegungsförderung 

» Gesundheitskompetenz in der Schule 

» Kindeswohlgefährdung 

» Selbsthilfe 

» Schutzimpfungen 

» Pestizide und Gesundheit 

» Präventionskampagnen 

Mitglieder: Dr. Binder (KVB), Dr. Böse-O’Reilly, Prof. Dr. Freisleder, Fr. Dr. Lux, Dr. Megerle, Dr. Pilz (KVB), Dr. Rasch,  

Dr. Rechl, Dr. Scholze, Dr. Weissenrieder 



Rezept für Bewegung 

» Information und Download unter www.blaek.de  

 

» Nationale Empfehlungen zur Bewegung und 

Bewegungsförderung  

 

» Entschließungsantrag DÄT zu den  

Nationale Empfehlungen für  

Bewegung und Bewegungsförderung 

 

 



Gesundheitskompetenz in der Schule 

 Arzt in der Schule 

 

 Modellvorträge zu Bewegung, Ernährung, Impfung und Sucht 

Download unter www.blaek.de 

 

 Schulfach Gesundheit  

 

 Entschließungsantrag DÄT 

 

 

Woche der Gesundheit und 

Nachhaltigkeit an bayerischen Schulen  

vom 16.10. - 20.10.2017   

Motto „ Nachhaltige Lebensstile“ 



Kindeswohlgefährdung 

» Fachtagung: Kinder mit psychisch kranken Eltern 

 

» Zusammenarbeit mit Staatsministerium für Arbeit und Soziales, 

Familie und Integration und Kinderschutzambulanz der LMU 

München 

 

©StMAS 



Ärzte und Selbsthilfe im Dialog am 04. Oktober 2017 

» Schlaganfall!  

Wieder zu Hause – wie geht es weiter?“ 

 

» Gemeinsame Veranstaltung von BLÄK  

und KVB in Kooperation mit der  

SeKo Bayern 

 



Prävention aus gesundheitspolitischer Sicht 

» Impfengpässe 

 

» „Gesundheit und Prävention“ als Schulfach 

 

» Prävention in der Arbeitswelt 

 

» Zusammenarbeit von Ärzten und Sportvereinen 

 

Berichtsreihe im Bayerischen Ärzteblatt 



Landesarbeitsgemeinschaft Impfen 

» Impfstoffe bei Influenza 

» Förderung des Impfwissens bei Ärzten  

und Multiplikatoren 

» Symposium  

 



Präventionskampagne 

» Zusammenarbeit mit Bayerischen Staatsministerium  

für Gesundheit und Pflege 

» Bewerbung über Homepage und Bayerisches Ärzteblatt 

»  Versand der Flyer an Ärzte zur Information der Patienten 
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In drei Sitzungen gab es u.a. Beratungen zu: 

» Weiterentwicklung der Substitutions-Richtlinie der BuÄK 

» Ausarbeiten von FAQs für Substitutionsfragen 

» Problematik der (weiterführenden) Substitutionsbehandlung  

in Justizvollzugsanstalten 

Beratung von und für substituierende Ärztinnen und Ärzte 

 

Qualitätssicherungskommission Substitutionsberatung 

Mitglieder der Kommission: Prof. Dr.  Backmund, Dr. Batzner, Dr. Groß,  Fr. Dr. Männlein-Mangold, Dr. März, Fr. Meyer, Dr. D.-H. Rabe,   

Fr. Dr.  Rahlf-Martin, Hr. Schmidt-Sommerfeld, Prof. Dr. Dr. Dr. Tretter, Prof. Dr.  Wodarz 



Neuerungen in der 

Betäubungsmittelverschreibungsverordnung (BtMVV) 

» Stärkung der Rechtssicherheit substituierender Ärzte 

» Erhöhung der Motivation zur Substitution 

» Verbesserung der wohnortnahen Versorgung der Betroffenen 

» Anpassung an neue Erkenntnis- und Versorgungslage 

 

 

Deutsches Ärzteblatt, Jg. 114, Heft 12 / 24.03.2017 



Änderungen 

» Neufassung der Kernvorschrift § 5 BtMVV (Konkretisierung des Anwendungs-

bereiches) und  Überführung der besonderen Vorschriften über die 

Substitution mit dem Stoff Diamorphin in einen neuen § 5a BtMVV 

» Überführung der Rahmenbedingungen für die ärztliche Substitutions-

therapie in die Richtlinienkompetenz der Bundesärztekammer 

» Erweiterung des Katalogs der Einrichtungen, die Substitutionsmittel  

ausgeben dürfen, auf Rehabilitationseinrichtungen, Gesundheitsämter,  

auf Alten und Pflegeheime sowie auf Hospize 

» Erweiterung von Ausnahmen z.B.: eigenverantwortliche Einnahme künftig 

für den Bedarf von bis zu 30 Tagen, Erweiterung der Konsiliarregelung 

von  drei auf 10 Patienten 

 



Deutsches Ärzteblatt | Jg. 107 | Heft 11 | 19. März 2010 

Neue Substitutions-Richtlinie der 

Bundesärztekammer zur Behandlung von 

Opioidabhängigen ist am  02. Oktober 2017 

 in Kraft getreten. 



Aktualisierung des Interventionsprogramms  

der BLÄK für suchtkranke Ärztinnen und Ärzte 

» Überarbeitung des bestehenden Interventionsprogramms der 

Bayerischen Landesärztekammer von 2015 mit Suchtexperten 

(Backmund, Braunwarth, Tretter, Wodarz) 

 

» Die konkrete Umsetzung liegt bei den zuständigen Ärztlichen 

Bezirksverbänden bzw. bei der Bayerischen Landesärztekammer 



Flussdiagramm  

des Interventionsprogramms 

Unterlagen abrufbar unter:  

www.blaek.de   

Meine BLÄK-Portal / „Ärzte und Sucht“ 



Stufe Ziel Maßnahme 

Stufe 1: Information und Beratung Vertrauliche Information durch Ansprechpartner bei 

der Ärztekammer oder durch Suchttherapeuten 

- Information auf Homepage der Ärztekammer 

   mit Adressen und Telefonnummern der  

   Experten 

- Anzeige im Bayerischen Ärzteblatt 

- Informationsmaterial 

Stufe 2: Intervention Diagnostische Abklärung 

Therapie 

Nachsorge 

• Curriculum, 

• Psychotherapie, 

• Selbsthilfegruppe, 

• Labor-Kontrollen 

 

Gespräch mit Kammermitglied  

Gutachterliche Untersuchung innerhalb 1-4 

Wochen 

Entwöhnungsmaßnahme in der Regel stationär 

verbindliche Therapievereinbarung zwischen 

Bayerischer Landesärztekammer / Ärztlichem 

Bezirksverband und Kammermitglied 

mindestens 1-jährige Suchttherapie inkl. Besuch 

von Selbsthilfegruppen 

Stufe 3: Sanktion Disziplinarische Maßnahmen bei fehlender 

Kooperation und mangelnder Motivation bzw. bei 

Ausstieg oder Abbruch des laufenden Programms 

Meldung an die zuständige Regierung durch die 

Bayerische Landesärztekammer / den Ärztlichen 

Bezirksverband und ggf. Meldung an die KVB bei 

Vertragsärzten bzw. an den Arbeitgeber bei 

Krankenhausärzten 

Bei Abbruch des Programms 

 muss Meldung an  

Approbationsbehörde erfolgen 

Unterlagen unter www.blaek.de abrufbar 
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Anzahl der Krankenhäuser in Bayern  

nach Versorgungsstufen 

2007 2012 2017 

VS I 174 168 163 

VS II 35 36 36 

VS III 10 10 10 

Fach-KH 122 134 151 

Gesamtzahl: 341 348 360 
Quelle: Bayerischer Krankenhausplan 
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Notärztliche Vergütung 

» Grundpauschale beträgt 20,00 € je volle geleistete Dienststunde 

» Grundsatzvergütung je Patient 76,00 € 

» Bei einem Einsatz mit mehr als 3 Patienten gibt es 25,00 € 

ab dem 7. Patienten keine Vergütung mehr 

» Zuschläge Nacht, Samstag/Sonntag/Feiertag je vergütungsfähigen 

Patienten 10,00 € 

» Zuschlag 90 Min. (pro vergütungsfähigen Einsatz) 20,00 € 

» Zuschlag 150 Min. (pro vergütungsfähigen Einsatz 40,00 € 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

©www.cityguide-rosenheim.de 


